
Musikfans können auf vier Open-Air-Bühnen Konzerte von Alternative über Rock 
und Pop bis hin zu Funk, Soul, Weltmusik und Jazz genießen. Foto: Studio Sittel

JAZZ & JOY: Der Endspurt für das Festival läuft / Vorverkaufsende am 21. August um 12 Uhr

Der Countdown läuft …

Bald ist es so weit: Vom Frei-
tag, dem 21. August, bis Sonntag, 
dem 23. August, verwandeln sich 
bei „Worms: Jazz & Joy“ die Plät-
ze rund um den Wormser Dom 
in eine große Festivalmeile. 

Das Rahmenprogramm und 
das gastronomische Angebot
runden das Festivalerlebnis ab.

Damit der Besuch zu einem 
rundum gelungenen Event wird, 
gibt es vorab vom Veranstalter, 

der Kultur und Veranstaltungs 
GmbH (KVG), wichtige Service-
Hinweise: Der Info-Stand des 
Festivals befindet sich oberhalb 
der Treppen an der Dom-Südsei-
te (Andreasstraße). Hier gibt es 
neben Programmflyern, Ohr-
stöpseln und den beliebten But-
tons auch kostenlose Blanko-
Armbänder für Kinder, auf de-
nen die Telefonnummer einer 
Kontaktperson notiert werden 
kann. Zum Preis von zwei Euro 
werden auch Regencapes ange-
boten. 

Am Info-Stand befindet sich 
außerdem die Fotobox, präsen-
tiert von der Lotto Rheinland-
Pfalz GmbH. Geöffnet hat der 
Stand Freitag von 17 Uhr bis Mit-
ternacht, Samstag von 15.30 Uhr 
bis Mitternacht und Sonntag von 
11 bis 22 Uhr. 

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 2

AUS DEM POLIZEIBERICHT: Polizeieinsatz an Wormser Gymnasium / Ermittlungen laufen

Eleonoren-Gymnasium evakuiert

POL-PDWO: Worms (ots) – 
Laut Pressemitteilung der Poli-
zeidirektion Worms lief auf-
grund einer anonymen, schrift-
lichen Mitteilung an das Eleo-
noren-Gymnasium in Worms 
ein Polizeieinsatz. Die Schule 

wurde am vorsorglich auf 
Wunsch der Schulleitung ge-
räumt.

Die Polizei soll am gestrigen 
Morgen nach Eingang der Mel-
dung umgehend verständigt 
worden sein, in enger Zusam-

menarbeit mit der Schulleitung 
erste Sicherheitsmaßnahmen 
eingeleitet und die Schülerin-
nen und Schüler betreut haben. 
Die Klassenstufen 5 und 6 sol-
len außerhalb der Schule be-
treut worden sein.

Eine konkrete Gefährdung 
könne bisher vollständig ausge-
schlossen werden. Die Worm-
ser Polizei habe Ermittlungen 
wegen des Verdachts der Stö-
rung des öffentlichen Friedens 
durch Androhung von Strafta-
ten aufgenommen.

Weitere Informationen zum 
Inhalt der Mitteilung könnten 
laut der Polizei zum derzeitigen 
Stand der Ermittlungen und 
zum NK-Redaktionsschluss 
nicht weitergegeben werden.
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Wollentin

Meisterbetrieb … kompetent, preiswert, schnell
Notfall-Service · Tag & Nacht
Mainzer Straße 1 · Worms · Tel. (0 62 41) 97 71 71
www.glasermeister-wollentin.de
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Mörstädter Straße 35 · 67550Worms-Abenheim (0 62 42) 34 80 oder 12 43
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Vertragswerkstatt ?!
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Ihre Werbung auf der Titelseite?
Informieren Sie sich einfach unter

06241 9578-19 oder
anzeigen@nibelungen-kurier.de

Foto: Florian Helfert



Am Sonntag, dem 30. Au-
gust, findet ein Nachholtermin 
des ADFC Worms für die ur-
sprünglich am 9. August ge-
plante Tour zum Erlensee statt.

Um 10 Uhr geht es vom Pe-
gelhäuschen an der Wormser 
Rheinpromenade bei dieser cir-
ca 70 km langen Tour über die 
Rheinbrücke durch den Steiner 
Wald nach Klein-Rohrheim und 
Maria-Einsiedel. 

Nach einer Pause wird der 
Gernsheimer Wald durchquert 
und weiter entlang der Berg-

straße zum Erlensee im Natur-
schutzgebiet „Pfungstädter 
Moor“ geradelt. 

Dort verweilen die Touren-
teilnehmer etwa 2 bis 2,5 Stun-
den. Badefreunde können dort 
schwimmen oder man kann ei-
nen Spaziergang um den See 
machen.

Nach der Pause wird der
Rückweg über Einhausen und 
Biblis nach Worms angetreten.

Tourenleiter ist Andreas 
Linzner, erreichbar unter E-
Mail andreas.linzner@gmx.de

Ins Naturschutzgebiet „Pfungstädter Moor“

Die kleinen Besucher dürfen sich auch in diesem Jahr beim kostenlosen 
Kinderfest am Dom-Südportal am 22. und 23. August von jeweils 14 bis 18 Uhr 
über ein besonders buntes Angebot freuen. Foto: Studio Sittel

MARTINSKIRCHE: Konzert am 30. August um 18 Uhr

Festliche Bläser- und 
Orgelmusik
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Am Sonntag, dem 30. August, 
findet um 18 Uhr ein Konzert mit 
festlicher Bläser- und Orgelmu-
sik in der Martinskirche am Lud-
wigsplatz in Worms statt. Die 
Wormser Dombläser spielen 
gemeinsam mit den Organisten 
Severin Günther und Dan Zer-
faß. Die Wormser Dombläser 
sind ein professionelles Bläser-
quintett. Seit seiner Gründung 
1997 durch den Leiter Volker 
Günther hat es immer wieder 
eindrucksvolle Gottesdienste und 
Konzerte in Worms und der Um-
gebung gestaltet. Auch Rund-
funk- und Fernsehaufnahmen 
entstanden in dieser Zeit.

Das Programm umfasst Werke 
von Bach, Bonelli, Monteverdi, 
Mendelssohn, Franck und Karg-
Elert. Neben reiner Bläsermusik 
und Orgelwerken erklingen 
Kompositionen, in denen Bläser 
und Orgel zusammenspielen. So 
entsteht in der exzellenten Akus-
tik der Martinskirche ein ganz 
besonderes Klangerlebnis. 

Der Eintritt beträgt 20 Euro 
(ermäßigt 15 Euro). Karten sind 
an der Abendkasse ab 17 Uhr er-
hältlich. Kinder und Jugendliche 
bis 16 Jahre haben freien Eintritt. 

Veranstalter sind der Förder-
verein St. Martin und der Verein 
„Musik am Dom“.

TERMINE

„JuBAläum“ mit 
Ausbildungsbörse

Zum fünfjährigen Jubilä-
um der Jugendberufsagentur  
findet am morgigen Don-
nerstag, dem 20. August, ei-
ne Ausbildungs- und Prakti-
kumsbörse von 11.30 bis
15 Uhr auf dem Auxerre 
Platz statt. 

Wer vorweg seine Bewer-
bungsunterlagen auffrischen 
möchte, sollte nachmittags 
im Servicepoint der JuBA 
vorbeischauen – geöffnet 
Montag bis Donnerstag von 
12 bis 16 Uhr.

„KulTour nach 6“
Am morgigen Donnerstag, 

dem 20. August, lädt die In-
teressengemeinschaft der 
Wormser Gästeführer ein zur 
„KulTour nach 6“, einem 
Spaziergang durch die reiche 
Geschichte der Stadt. Treff-
punkt ist 18 Uhr am Neu-
markt vor der Tourist Infor-
mation. Teilnehmerbeitrag 
10 Euro. Die Führung dauert 
ca. 90 Minuten. Tickets sind 
vor Ort bei den Gästeführern 
erhältlich. 

Eine vorherige Anmel-
dung ist nicht erforderlich. 
Weitere Informationen unter
www.gaestefuehrer-in-worms.de

Frauenselbsthilfe Krebs – 
Abendgruppe

Die Abendgruppe der Frau-
enselbsthilfe Krebs – Gruppe 
Worms – trifft sich am mor-
gigen Donnerstag, dem
20. August, um 19 Uhr im 
Gerd-Lauber-Haus der AWO 
Worms. Julia Riemer von der 
Diakonie Worms wird Patien-
tenverfügung, Betreuungs- 
und Vorsorgevollmacht etc. 
erklären. Nähere Informatio-
nen unter Susanne Sattler 
(Telefon 06241/55584 oder 
per E-Mail an s.sattler-fsh@
gmx.de) oder Beate Linken-
bach-Hautz (Telefon 06244/
3149997 oder beatehautz@
gmx.de).de

Sozialberatung zu 
Bürgergeld und Miete

Die Wormser Arbeitslose-
ninitiative e.V. bietet am Frei-
tag, dem 21. August, wieder 
eine Sozialberatung zu Bür-
gergeld und Miete an. Diese 
findet von 10 bis 12 Uhr in 
den Räumen der Karmeliter-
straße 6 statt. Während die-
ser Zeit ist die Sozialbera-
tung auch unter Telefon 
06241/28256 erreichbar. 

Der heutigen Ausgabe liegt – in Teilen bzw. in der 
Gesamtauflage – folgendes Prospekt bei:

Noch bis Freitag, dem 21. Au-
gust, läuft der reguläre Vorver-
kauf bis 12 Uhr. So lange gibt es 
Tickets für das Sonderkonzert 
mit Clueso noch für 68 Euro 
sowie die Tagestickets für je 
33 Euro. Mehrtageskarten für 
Freitag bis Sonntag kosten im 
Vorverkauf 56 Euro. Karten für 
das Festival sind bei Nibelungen 
Kurier, Siegfriedstraße 22, 67547 
Worms und bei allen bekannten 
Vorverkaufsstellen von Ticket 
Regional erhältlich. 

Tageskassen befinden sich am 
Marktplatz, am Schlossplatz, in 
der Dechaneigasse, sowie am 
Museum der Stadt Worms im 
Andreasstift. Am Marktplatz so-
wie am Schlossplatz sind jeweils 
zwei Tageskassen eingerichtet – 
die Tageskassen am Schlossplatz 
sind jeweils über die Hofgasse 
und Stephansgasse sowie dieses 
Jahr über die Domgasse zu errei-
chen. Tickets aus dem Vorver-
kauf werden an den Tageskassen 
in Festivalarmbänder umge-
tauscht. Die Kassen öffnen, eben-
so wie die Gastronomie-Stände, 
eine Stunde vor Programmbe-
ginn am jeweiligen Platz. 

Für das Sommerkonzert mit 
Clueso am Freitag öffnen die 
Kassen am Marktplatz bereits 
um 16 Uhr. Schüler, Auszubil-
dende und Studierende erhalten 
auch an den Tages- und Abend-
kassen einen Rabatt in Höhe von 
15 Prozent auf die Tages- und 
Mehrtageskarten. Kinder bis 
zwölf Jahre erhalten freien Ein-
tritt zum Festival, ausgenom-
men zum Sonderkonzert. 

In diesem Jahr erfolgt der Zu-
gang zur EWR-Bühne neben 
den gewohnten Einlässen über 
die Stephansgasse und Hofgasse 

auch über eine neu eingerichtete 
zweite Tageskasse auf der Seite 
des Dom-Nordportals, die über 
die Domgasse erreichbar ist. 

Vergünstigtes Parken
Die städtischen Parkhausbe-

triebe Worms bieten den Besu-
chern am Festivalwochenende 
wieder die Gelegenheit, für vier 
Euro in den folgenden städti-
schen Parkhäusern vergünstigt 
zu parken: Tiefgarage „DAS 
WORMSER“, Parkhaus „Am 
Theater“ und Parkhaus „Am 

Dom“ sowie dem „Park + Ride“-
Parkhaus am Hauptbahnhof. So 
wie im Vorjahr gibt es am Info-
Stand des Festivals Rabattgut-
scheine mit QR-Codes zur Mit-
nahme. Diese müssen vor Aus-
fahrt aus dem Parkhaus am Kas-
senautomaten gescannt werden, 
um die Vergünstigung nutzen 
zu können. 

Ausschank auf 
dem Marktplatz

Der Ausschank auf dem 
Marktplatz erfolgt auch in die-

sem Jahr erneut ausschließlich 
in Mehrwegbechern aus Plastik. 
Getränke von anderen Plätzen 
können an den Einlässen umge-
füllt werden.

Wer jedoch sein Pfand zurück-
erhalten möchte, sollte das Glas 
vorher an dem Stand, an dem er 
es erworben hat, zurückgeben. 

Kontrolle an den 
Platz-Zugängen

An allen drei Festivaltagen 
müssen sich Besucher auf 
Taschen- und Rucksackkontrol-
len sowie sogenannte „Body 
Checks“ einstellen. Hierbei wird 
per Abtasten kontrolliert, ob die 
Besucher gefährliche oder uner-
laubte Gegenstände mit sich 
führen. 

Dazu gehören unter anderem 
Deo- und Haarspraydosen, La-
serpointer, spitze oder gefährli-
che Gegenstände. Das Mitbrin-
gen eigener Getränke und Spei-
sen auf das Veranstaltungsge-
lände ist untersagt. 

Aufgrund der Lautstärke und 
Besucherdichte sind auf dem 
Festivalgelände keine Hunde er-
laubt. Das Fotografieren und Fil-
men ist mit professionellem 
Kamera-Equipment für Besu-
cher nicht gestattet. 

Servicenummer der KVG

Während des Festivals kann 
man sich mit Anliegen und Fra-
gen unter der Telefonnummer 
06241/2000230 an das Veranstal-
ter-Team wenden. Ansprech-
partner ist Marlon Pfrommer.

Weitere Besucherhinweise 
findet man im Service-Bereich 
auf www.jazzandjoy.de 

Fortsetzung von Seite 1

Der Countdown läuft …



OBERMARKT: Austausch mit Oberbürgermeisterkandidat 
Timo Horst heute um 18.30 Uhr beim OM16

Zur Zukunft der 
Wormser Innenstadt 

BÜNDNIS GEGEN NAZIAUFMÄRSCHE: Demonstration gegen erwartete Aufmärsche 
am 22. August ab 11.30 Uhr am Wormser Bahnhof

„Menschenverachtende Propaganda!“

Unter dem Motto „Ansprech-
bar“ lädt Oberbürgermeisterkan-
didat Timo Horst am heutigen 
Mittwoch ab 18.30 Uhr gemein-
sam mit den Wormser Grünen 
beim OM16 auf dem Obermarkt 
zu einem offenen Austausch 
über die Zukunft der Wormser 
Innenstadt ein. Im Mittelpunkt 
stehen Themen, die die Innen-
stadt unmittelbar betreffen: Ver-

kehr und Parken, Begrünung, 
Klimaschutz, Klimaanpassung 
und Hitzeschutz. „Die Innen-
stadt steht vor großen Herausfor-
derungen. Mir ist wichtig, ge-
meinsam mit den Menschen 
darüber zu sprechen, wie wir sie 
attraktiver und lebenswerter ge-
stalten und gleichzeitig eine gute 
Erreichbarkeit sicherstellen kön-
nen“, so Horst.

Die Veranstaltung ist bewusst 
als unkompliziertes Gesprächs-
angebot gedacht. Interessierte 
können vorbeikommen, Fragen 
stellen und eigene Ideen und An-
regungen einbringen. Die Veran-
staltung findet gemeinsam mit 
den Wormser Grünen statt, die 
sich für Horst bei der OB-Wahl 
ausgesprochen haben.

„Ich möchte zuhören und mit 
den Menschen ganz konkret dar-
über diskutieren, was in unserer 
Innenstadt gut läuft, wo es Pro-
bleme gibt und was wir in den 
kommenden Jahren besser ma-
chen können“, betont Horst.
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„Ich bereue nichts“, erklärte 
Rudolf Hess am 31. August 1946 
im Prozess gegen die Haupt-
kriegsverbrecher vor dem Inter-
nationalen Gerichtshof in Nürn-
berg und bezeichnete sich „als 
treuen Gefolgsmann meines 
Führers“, so erinnert das „Bünd-
nis gegen Naziaufmärsche 
Worms“ in einer Pressemittei-
lung anlässlich seines Aufrufes 
zum Protest gegen den erwarte-
ten Naziaufmarsch am 22. Au-
gust in Worms.

Gedenken an Rudolf Heß 
verhindern

Das Zitat von Hess sei laut des 
Bündnisses „das Geständnis für 
seine unmittelbare und indirekte 
Beteiligung an millionenfachem 
Mord an Juden, Sinti und Roma, 
politisch Andersdenkenden, Ge-
werkschafterinnen und Gewerk-
schafter, aufrechten Christen, so-
zial Ausgegrenzten und – an ei-
nem Angriffskrieg zum Unterjo-
chen vieler Länder Europas und 
der Sowjetunion“. Hess’ heutige 
Gefolgsleute hätten laut der Pres-

semitteilung schon häufiger un-
ter dem Decknamen „Initiative 
Mord verjährt nicht“ für den 22. 
August in Worms zum Gedenken 
an Rudolf Hess aufgerufen. Für 
das Bündnis könne oder dürfe es 
kein störungsfreies Gedenken 
für Massenmörder geben. Der-
zeit sei „noch nicht bekannt, ob 
sich die Faschistinnen und Fa-
schisten die Möglichkeit einer 
Demonstration durch Worms 
einklagen werden oder – ange-
sichts der offenen Verherrli-
chung des Verbrechers Rudolf 
Hess – eine solche nicht doch 
wirksam verboten werden kann“.

Auf Proteste einstellen
Wider Erwarten oder nach 

schlechter Erfahrung in der Ver-
gangenheit könnte eine Demons-
tration der Nazis doch zugelas-
sen werden, fürchtet das Bünd-
nis. Auf diesen Fall sollten sich 
„die für Demokratie und Solidari-
tät gegen rassistisch, queerfeind-
lich und politisch motivierte 
Übergriffe sowie gegen men-
schenverachtende öffentliche fa-

schistische Propaganda engagie-
renden Teilnehmenden der Pro-
testkundgebung einstellen“, un-
terstreich das „Bündnis gegen 
Naziaufmärsche Worms“.

„Kein Gedenken 
den Tätern“

„Die Nazis sollen auch dann 
nicht störungsfrei und unwider-
sprochen die Menschen belästi-
gen dürfen“, betont das Bünd-
nis. Unter dem Motto „Worms 
wehrt sich – nichts ist vergessen 
und niemand!“ ruft das Bündnis 
auf zum Protest am Samstag, 
dem 22. August, ab 13 Uhr, auf 
dem St. Albans Platz vor dem 
Wormser Hauptbahnhof.

Bereits um 11.30 Uhr veran-
staltet das „Offene antifaschisti-
sche Treffen Alzey“ ab dem 
Wormser Hauptbahnhof eine 
Demonstration durch die Innen-
stadt unter dem Motto „Kein Ge-
denken den Tätern“. „Gemein-
sam soll den sich versammeln-
den Nazis offen und lautstark 
entgegengetreten werden“, wün-
schen sich die Veranstalter.

Timo Horst lädt herzlich zum heuti-
gen Austausch ein. 

Foto: Maximilian Sittel/Sittel & Wiese
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WORMS-HEPPENHEIM: Feuerwehrfest am 22. August ab 18 Uhr auf Maifestplatz / Jugendfeuerwehr-Spiele zum Auftakt 

„Wo wir sind, ist was los“

DIE GRÜNEN WORMS: Worms braucht jetzt mehr sichtbare Klimaanpassung / Mehr Tempo gefordert

„Wissen, Daten und Konzepte vorhanden“

Unter dem Motto „Wir kom-
men, wenn Sie uns brauchen – 
kommen Sie, wenn wir feiern“, 
freut sich die Freiwillige Feuer-
wehr Worms-Heppenheim auf 
zahlreiche Gäste beim Feuer-
wehrfest am Samstag, dem
22. August, denn: „Wo wir sind, 
ist was los“, wirbt Wehrführer 
Thomas Klein für einen Besuch 
auf dem malerischen Maifest-
platz in der Bergwiesenstraße.

Eine Woche nach der Heppen-
heimer Kerwe steht das öffentli-
che Feuerwehrfest ganz im Zei-
chen zweier Jubiläen der Ju-
gendeinheiten. Im Jahr 2026 fei-
ert die Bambinieinheit „Lösch-
küken“, geführt von Maike Win-
hardt-Kulzer, ihren zehnten Ge-
burtstag. Bereits im Vorjahr 
wurde die Jugendfeuerwehr  un-
ter Christoph Klenk  25 Jahre alt. 
Dieses Jubiläum wird nun als 
„25+1“ gebührend nachgefeiert.

„Wir möchten bewusst das Au-
genmerk am 22. August auf die 
Jugendarbeit in unserer Eis-
bachtalgemeinde setzen“, erklärt 

Wehrführer Thomas Klein. Da-
her werde der 100. Geburtstag der 
1926 gegründeten Freiwilligen 

Feuerwehr Heppenheim an der 
Wiese entkoppelt und erst später 
im Jahr begangen werden. 

Bereits am Vormittag finden 
ab 10 Uhr zwischen dem Hun-
deverein und dem Maifestplatz 
die sechzehnten Jugendfeuer-
wehr-Spiele statt. Die Mann-
schaften messen sich in Ge-
schicklichkeit, Kameradschaft 
und ihrem bereits erlernen Feu-
erwehrwissen. Gegen 12.30 Uhr 
ist die Siegerehrung vorgese-
hen.

Mit Liveband „Nimm3“ 
Am Abend beginnt das Fest 

um 18 Uhr. Gegen 19 Uhr hat 
sich Bürgermeisterin Stephanie 
Lohr als zuständige Dezernen-
tin für den Brand- und Katastro-
phenschutz sowie Bereichslei-
ter/BKI Klaus Feuerbach ange-
kündigt. Ab 19.30 Uhr, unter-
hält die Liveband „Nimm3“ die 
Gäste. 

Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt. Außerdem kann das im 
vergangenen Jahr an die Wehr 
übergebene Löschgruppenfahr-
zeug erkundet werden.

Historisches Niedrigwasser im 
Rhein, ausgetrocknete Böden, 
Belastungen für Landwirtschaft 
und Weinbau und erneut extre-
me Temperaturen: Der Sommer 
2026 zeigt nach Auffassung der 
Wormser Grünen deutlich, dass 
die Folgen des Klimawandels 
längst in Worms angekommen 
sind.

„Wir erleben unmittelbar, was 
Hitze und Trockenheit für Worms 
bedeuten. Das betrifft nicht ir-
gendein Szenario für das Jahr 
2050, sondern unseren Alltag 
heute“, erklärt Anna Biegler, Frak-
tionsvorsitzende und Co-Vorsit-
zende der Wormser Grünen. 
„Und wir dürfen Hitze nicht nur 
als unangenehm empfinden. Sie 
ist ein ernstes Gesundheitsrisi-
ko.“ Nach aktuellen Schätzungen 
des Robert Koch-Instituts sind in 
Deutschland in diesem Sommer 
bis Anfang August bereits rund 
12.500 Menschen hitzebedingt 
gestorben, davon etwa 1.600 in 
Rheinland-Pfalz. 

„Diese Zahlen zeigen dras-
tisch, warum Klimaanpassung 
längst zur kommunalen Daseins-
vorsorge gehört“, so Biegler. 
Worms hat früh auf diese Ent-
wicklung reagiert. Bereits 2016 
beschloss der Stadtrat ein Kli-
maanpassungskonzept, 2022 
folgte der Hitzeaktionsplan. Dar-
in sind konkrete Maßnahmen 
wie mehr Begrünung, Trinkwas-
serspender und Sonnenschutz 

im öffentlichen Raum, Dach- 
und Fassadenbegrünung, der 
Schutz von Freiflächen sowie Ent-
siegelung und ein besserer Um-
gang mit Regenwasser vorgese-
hen. Für die Grünen müsse es 
nun darum gehen, diese Konzep-
te noch stärker im Stadtbild sicht-
bar zu machen. 

Der Wormser Hitzeaktionsplan 
identifiziert innerstädtische 
Wohngebiete als besonders hitze-
anfällig. Aufenthaltsorte beson-
ders gefährdeter Gruppen wie Ki-
tas und Pflegeeinrichtungen lie-
gen teilweise bereits in stark be-
lasteten Bereichen.

„Viele leiden“
„Ein zusätzlicher Baum oder 

eine entsiegelte Fläche lösen den 
Klimawandel nicht. Aber viele 
solcher Maßnahmen verändern 
eine Stadt spürbar“, sagt Heike 

Jores, stellvertretende Fraktions-
vorsitzende. „Gerade Kinder, älte-
re Menschen und Menschen mit 
gesundheitlichen Einschränkun-
gen leiden besonders unter gro-
ßer Hitze. Deshalb müssen wir  
systematisch schauen, wo Schat-
ten, Grün und kühlere Aufent-
haltsmöglichkeiten fehlen.“ Bei 
ohnehin anstehenden Straßen-, 
Platz- und Gebäudesanierungen 
sollte deshalb konsequent ge-
prüft werden, wo entsiegelt, be-
grünt und verschattet werden 
kann und wie Regenwasser stär-
ker vor Ort zurückgehalten wird. 

„Eine App kann einen fehlen-
den Baum nicht ersetzen und ein 
Informationsangebot entsiegelt 
keinen Platz“, betont Tobias 
Dämgen, Ratsmitglied der Worm-
ser Grünen, mit Blick auf beste-
hende Angebote wie die HEAL-
App. „Wir müssen stärker an die 
baulichen Stellschrauben. Wenn 

wir heute Straßen, Plätze oder 
öffentliche Gebäude neu gestal-
ten und dabei die Versiegelung 
und geringe Verschattung von 
gestern fortschreiben, bauen wir 
uns die Hitzeprobleme der 
nächsten Jahrzehnte selbst.“ 

Mittel aus 
Sondervermögen

Eine besondere Chance sehen 
die Grünen dabei in den Mitteln 
aus dem Sondervermögen. 
„Wenn wir jetzt erhebliche Sum-
men investieren, dürfen wir nicht 
die Infrastruktur von gestern für 
die nächsten 30 Jahre neu bau-
en“, so Dämgen. „Bei einem 
Schulhof, einer Straße oder ei-
nem Platz, der ohnehin saniert 
wird, müssen Entsiegelung, Bäu-
me, Schatten und Regenwasser-
rückhaltung von Anfang an mit-
gedacht werden.“

Künftig sollte transparent nach-
vollziehbar sein, welche Flächen 
entsiegelt wurden, wie viele kli-
maresiliente Bäume gepflanzt 
und erhalten werden konnten, 
welche besonders hitzebelasteten 
Orte umgestaltet wurden und wie 
sich Schatten- und Trinkwas-
serangebote entwickeln. „Worms 
hat das Wissen, die Daten und die 
Konzepte“, fasst Biegler zusam-
men. „Entscheidend ist jetzt, 
daraus sichtbare Veränderungen 
zu machen: Klimaanpassung ist 
kommunale Daseinsvorsorge.“

Die Freiwillige Feuerwehr Worms-Heppenheim mit ihrem Wehrführer Thomas 
Klein nutzen den Kerweumzug am Sonntag in der Eisbachtalgemeinde, um für ihr 
eigenes Fest am kommenden Samstag zu werben. Foto: Robert Lehr

TERMINE

Fantasy Buchclub im 
Hamburger Tor 

Man hat ein Buch ausgele-
sen und absolut niemanden 
zum Reden? Oder gerade die 
letzte Seite eines genialen 
Fantasy-Buchs zugeschlagen 
und der Kopf explodiert vor 
lauter Plottwists, Fragen und 
Emotionen? Genau dafür gibt 
es den Fantasy Buchclub 
beim Hamburger Tor e.V, Bä-
rengasse 17 bis 19, 67547 
Worms. Beim nächsten Mal 
am Freitag, dem 21. August, 
von 16 bis 18 Uhr, wird zu-
dem ein englisches Buch von 
Rachel Griffin „The Sun and 
the Starmaker“ vorgestellt, ei-
ner skurrilen Fantasy-Ro-
manze unter den Sternen. 
Weitere Infosrmationen un-
ter www.hamburger-tor.de oder 
Telefon 0179/2418090.

Segen, Sinn und Schorle
Am Samstag, dem 22. Au-

gust, findet um 18 Uhr unter 
dem Motto „Segen, Sinn und 
Schorle“ eine Andacht am ev. 
Gemeindehaus Offstein mit 
Musik von Karla Kronenber-
ger statt. Im Anschluss kann 
man bei Schorle, anderen 
Getränken und kleinen 
Snacks miteinander ins Ge-
spräch kommen.

Jakobs Kinder-Morgen 
Am Samstag, dem 22. Au-

gust, von 10 bis 12 Uhr, findet 
im Gustav-Adolf-Saal, Dies-
terwegstraße 1, der nächste 
Jakobs Kinder-Morgen statt. 
Jakob, der kleine Stoffesel, 
begleitet den Morgen mit bib-
lischen Geschichten, Gesang 
und Basteleien. Der lebendi-
ge Kindergottesdienst steht 
unter dem „Motto der Reisen 
zurzeit der Bibel  – Liebe Kin-
der, reisen macht Spaß. Was 
denkt ihr?“ 

Vogelexkursion zu den 
Neuoffsteiner Weihern 

Bei der gemeinsamen Ver-
anstaltung des NABU Leinin-
ger Land, POLLICHIA, 
GNOR und BUND wird am 
22. und am 23. August die Vo-
gelvielfalt an den Klärteichen 
der Zuckerfabrik beobachtet. 
Bitte Fernglas mitbringen. 
Dauer ca. 2 bis 3 Stunden. 
Treffpunkt ist am Samstag, 
dem 22. August, 17 Uhr auf 
dem Parkplatz für Fremdfir-
men oberhalb der Zuckerfa-
brik Offstein und am Sonn-
tag, dem 23. August, um
9 Uhr an gleicher Stelle. 

Eine grüne Oase in der Stadt.   Archivfoto: Florian Helfert



Gruppenleiterin Susanne Sattler, ihre Stellvertreterin Beate Linkenbach-Hautz 
sowie die neu gewählte Kassiererin Andrea Michael (von links).

WORMSER NORDEND: Sommerfest am 20. August von 15 bis 18.30 Uhr in der Kleinen Weide

„Begegnung auf der Wiese“
Auch in diesem Jahr lädt die 

Gemeinschaft der sozialen städ-
tischen Angebote im Nordend 
herzlich zum Sommerfest „Be-
gegnung auf der Wiese“ ein. Am 
morgigen Donnerstag, dem 20. 
August, von 15 bis 18.30 Uhr, 
wird die Wiese an der Ecke Klei-
ne Weide/Große Weide wieder 
zum Treffpunkt für alle Anwoh-
nerinnen und Anwohner sowie 
für interessierte Gäste aus ganz 
Worms und Umgebung. 

Für Jung oder Alt, 
Stammgast oder Neuling 

Unter dem Motto „Gemein-
sam Zeit verbringen, sich begeg-

nen und austauschen“ erwartet 
die Besucher eine entspannte 
Atmosphäre mit Zaubershow für 
die Kleinen, verschiedenen tän-
zerischen Darbietungen und 
musikalischer Begleitung. 

Wer noch tiefer ins musikali-
sche Erlebnis eintauchen möch-
te, kann beim offenen Trom-
meln seinen Rhythmus finden. 
Für das leibliche Wohl sorgen 
verschiedene Kuchen sowie 
Würstchen vom Grill. 

Ob Jung oder Alt, Stammgast 
oder Neuling – diese Veranstal-
tung bietet eine wunderbare Ge-
legenheit, neue Kontakte zu 
knüpfen und bekannte Gesich-
ter wiederzusehen.

„Jugend stärken 
im Quartier“

Die Veranstaltergemeinschaft 
besteht aus den städtischen Ein-
richtungen Quartiersmanage-
ment/Grüne Schiene, der Senio-
renbegegnungsstätte „Kleine 
Weide“, dem Sozialraumdienst, 
dem Projekt „Jugend stärken im 
Quartier“ sowie dem Projekt 
BIWAQ.

Weitere Informationen sind 
beim Quartiersbüro Grüne 
Schiene unter Telefon 06241/
853-5008 oder 0160/3210141 so-
wie bei der Fachstelle für Senio-
ren und Inklusion unter Telefon 
0624 /853-5711 verfügbar.

50 JAHRE FRAUENSELBSTHILFE KREBS: Bundeskongress vom 28. bis 30. August 
in Magdeburg / Gruppe Worms feiert mit 

Mehr Kraft durch Austausch

Die Frauenselbsthilfe Krebs 
(FSH), eine der größten und äl-
testen Krebs-Selbsthilfeorganisa-
tionen Deutschlands, feiert ihr 
50-jähriges Bestehen. Vom 28. 
bis 30. August treffen sich mehr 
als 600 Mitglieder aus ganz 
Deutschland und viele Gäste aus 
Gesundheitspolitik und Medizin 
zum Bundeskongress in Magde-
burg. Auch das Leitungsteam der 
FSH-Gruppe Worms ist dabei.

Zahlreiche Attraktionen
Informationsstände, Mitmach-

angebote und ein buntes Büh-
nenprogramm für die ganze Fa-
milie bilden auf dem Magdebur-
ger Domplatz am 28. August ei-
nen Höhepunkt des dreitägigen 
Programms. Geplant ist dort ne-
ben vielen weiteren Attraktionen 
ein Interview mit Patricia Kelly 
über ihre eigene Erkrankung so-
wie die Präsentation eines Songs.

Angebote auch 
für Männer

In einem bundesweit dichten 
Netz von Selbsthilfegruppen 
werden jedes Jahr mehr als
25.000 Menschen aufgefangen, 
informiert und begleitet. 

Neben den Gruppen vor Ort 
gibt es eine Online-Gruppe, ein 
moderiertes Internetforum und 
weitere digitale Formate. Dar-
über hinaus werden bedürfniso-
rientierte Angebote bereitgehal-
ten, etwa für Männer mit Brust-
krebs oder für Frauen mit einer 
metastasierten Krebserkran-
kung.

Ein weiterer Schwerpunkt ist 
die gesundheitspolitische Inter-
essenvertretung. Die Organisati-
on bringt ihre Erfahrungen 
überall dort ein, wo Entschei-
dungen für krebskranke Men-
schen getroffen werden, und hat 
hierüber maßgeblich dazu bei-

getragen, die Versorgung von 
Betroffenen zu verbessern. Viele 
berichten, dass die Begegnun-
gen und Eindrücke ihnen lang-
fristig Kraft und Mut geben – für 
den Umgang mit der eigenen 
Erkrankung und für die Unter-
stützung anderer Betroffener.

Unterstützung vor Ort: 
Die FSH-Gruppe Worms

„Ob Frau oder Mann, alt oder 
jung, selbst erkrankt oder Ange-
höriger – bei uns sind alle herz-
lich willkommen“, sagt Susanne 
Sattler, Leiterin der Gruppe 
Worms. „Die Teilnahme an un-
seren Gruppentreffen ist kosten-
frei und unverbindlich.“ Wer die 
Gruppe Worms kennenlernen 
möchte, kann jederzeit zu einem 
Treffen kommen. 

Die Gruppe Worms trifft sich 
an jedem ersten Freitag im Mo-
nat von 14 bis 16 Uhr und an je-
dem dritten Donnerstag im Mo-
nat von 19 bis 21 Uhr im Gerd-
Lauber-Haus der AWO Worms, 
Brucknerstraße 3–5, 67549 
Worms. Eine vorherige Anmel-
dung per Telefon wird jedoch 
empfohlen, da manchmal Au-
ßentermine stattfinden.

Kontakt für Betroffene 
und Angehörige:
– Gruppenleitung: Susanne 

Sattler, Telefon 06241/55584
E-Mail: s.sattler-fsh@gmx.de

– Stellvertretende Gruppenlei-
tung: Beate Linkenbach-
Hautz, Telefon 06244/3149997
E-Mail: beatehautz@gmx.de

– Kassiererin: Andrea Michael, 
Telefon 06244/6946913
E-Mail: amichael66@outlook.de
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Erstes Heimspiel 
der Saison!

vs

WORMATIA
WORMS

SV Auersmacher

Ali Kesler
Oberbürgermeister-Kandidat für Worms
––––––––––––––––––––––––––––––––
Für ein sicheres, sauberes und erreichbares Worms.

Sicherere Stadt

Saubere Straßen

Erreichbares Rathaus

Starke Wirtschaft 

Mehr Bürgernähe

Damit Worms
wieder lächelt

✔

✔

✔

✔

✔

• Haushaltsauflösung

PROFI 
ENTRÜMPELUNG

• Firmen–  / Geschäftsauflösung
• Messie Wohnung

E-Mail: info@chrisentruempelung.de
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Für unsere Leser mit Online-Banking:

Machen Sie´s online
www.nibelungen-kurier.de



Anastasia I. und ihre Begleitdame Lucie I. stehen nebst ihren Kerweburschen sowohl für ein vitales Leben im Wormser 
Ortsteil Abenheim als auch eine aktive Kerwegemeinschaft.

Grußwort des 
Ortsvorstehers

Liebe Abenheimerinnen und Abenheimer,
liebe Gäste aus nah und fern, 

liebe Freundinnen und Freunde 
unserer Owerumer Kerb,

wenn sich der Sommer lang-
sam seinem Ende zuneigt, die 
ersten Vorbereitungen in den 
Höfen beginnen, der Kerwe-
baum bereitsteht und überall im 
Ort diese ganz besondere Vor-
freude zu spüren ist, dann wis-
sen wir: Es ist wieder soweit! Die 
Owerumer Kerb is' do!

Es ist mir eine große Freude, 
Sie und Euch auch in diesem 
Jahr im Namen unseres gesam-
ten Kerweteams, unserer Verei-
ne, Winzer und all der vielen 
engagierten Menschen zur Owe-
rumer Kerwe 2026 ganz herzlich 
willkommen zu heißen. Unsere 
Kerwe ist seit Generationen ein 
fester Bestandteil unseres Dorf-
lebens. Natürlich feiern wir da-
bei den ursprünglichen Anlass – 
die Kirchweihe unserer St.-Boni-
fatius-Kirche. Doch längst ist 
unsere Kerb noch viel mehr: Sie 
ist ein Wochenende, an dem un-
ser ganzes Dorf zusammen-
kommt. Alte Freunde treffen 
sich wieder, neue Bekanntschaf-
ten entstehen, Generationen fei-
ern miteinander – und auch vie-
le ehemalige Abenheimer fin-
den an diesem Wochenende tra-
ditionell den Weg zurück in die 
Heimat. Genau das macht für 
mich den besonderen Zauber 
unserer Kerwe aus: Sie verbindet 
Menschen.

Und sie zeigt jedes Jahr aufs 
Neue, was möglich ist, wenn vie-
le gemeinsam anpacken. Denn 
hinter vier Tagen Kerwe stecken 
unzählige Stunden ehrenamtli-
cher Arbeit, viele Ideen, Organi-
sation und vor allem ganz viel 

Herzblut. Unsere Vereine, Win-
zer, Schausteller, die Kirchenge-
meinde, private Initiativen und 
viele Helferinnen und Helfer 
sorgen gemeinsam dafür, dass 
unser ganzes Dorf für einige Ta-
ge zu einem großen Festplatz 
wird. Ob auf dem eigentlichen 
Kerweplatz, in unseren Winzer-
höfen, im Heimatmuseum, auf 
dem Kirchhof, an der Seebühne 
oder in unserem noch jungen 
Weindorf in der Rathausstraße – 
überall gibt es etwas zu entde-
cken, zu genießen und vor allem 
die Gelegenheit, gemeinsam ei-
ne gute Zeit zu verbringen.

Junge Menschen mit 
neuen Ideen 

Natürlich gehören zu einer 
echten Owerumer Kerb aber 
nicht nur Wein, Musik und gu-
tes Essen, sondern vor allem un-
sere Traditionen. Und ganz be-
sonders freue ich mich darüber, 
dass es uns immer wieder ge-
lingt, gerade auch junge Men-
schen für diese Traditionen zu 
begeistern. Sie übernehmen Ver-
antwortung, bringen neue Ideen 
ein und sorgen gleichzeitig da-
für, dass das weiterlebt, was Ge-
nerationen vor uns aufgebaut 
haben. Genauso muss lebendi-
ges Brauchtum aussehen: Tradi-
tionen bewahren, ohne stehen 
zu bleiben. Und wenn wir über 
gelebte Kerwetradition spre-
chen, dürfen natürlich diejeni-
gen nicht fehlen, die unserer 
Kerwe ein Gesicht geben: unser 
Kerwemädchen Anastasia I. und 
ihre Begleitdame Lucie I. sowie 
unsere Kerweburschen! Liebe 
Anastasia, liebe Lucie, liebe Ker-

weburschen: Ihr seid in diesen 
Tagen die Botschafter unserer 
Owerumer Kerb und damit auch 
ein Stück weit Botschafter unse-
res ganzen Dorfes. Tragt dieses 
schöne Amt mit Stolz und Freu-
de, genießt die vielen besonde-
ren Begegnungen und vor allem 
jeden einzelnen Augenblick. Ich 
wünsche Euch eine unvergessli-
che Zeit – und Erinnerungen an 
diese Kerwe, über die Ihr hof-
fentlich noch in vielen Jahren 
gemeinsam lachen und erzählen 
werdet.

Mein ganz besonderer Dank 
gilt allen, die unsere Kerwe mög-
lich machen: den Vereinen und 
Winzern, unserer Kirchenge-
meinde, den Schaustellern, Un-
terstützern und Sponsoren, den 
vielen Helferinnen und Helfern 
hinter den Kulissen – und natür-
lich auch den Anwohnerinnen 
und Anwohnern, die an diesen 
Tagen ein bisschen mehr Trubel 
vor ihrer Haustür mittragen.

Nun bleibt eigentlich nur noch 
eines: Kommt zusammen, trefft 
Freunde, lernt neue Menschen 
kennen, lacht, tanzt und feiert. 
Genießt unsere Abenheimer 
Weine, gutes Essen, Musik und 
die besondere Atmosphäre, die 
es eben nur einmal im Jahr gibt.

Ich wünsche uns allen vier 
friedliche, fröhliche und unver-
gessliche Kerwetage – und unse-
ren Gästen eine wunderschöne 
Zeit bei uns in Abenheim.

Auf eine großartige
Owerumer Kerwe 2026!
Herzliche Grüße im Namen
des gesamten Kerweteams

Marco Fruci
Ortsvorsteher
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Moderne Heiztechnik
• Wärmepumpen
• Öl-/Gas-Brennwert
• Pellets
• Solartechnik

Qualität ohne Kompromisse
An der Wittgeshohl 15
67593 Westhofen 
Tel. 0 62 44 – 8 60 88 99
service@raeder-fries.de

www.raeder-fries.de

Wasser
• Bad-

modernisierung
• Komfortbäder 

für Senioren

Haustechnik
• Elektrotechnik
• Wasser-

aufbereitung
• Klimaanlagen

Wir wünschen viel Spaß bei der 
Abenheimer Kerb!

Zum Berg 40 - 67550 Worms-Abenheim - Telefon (0 62 42) 12 55
www.weingut-best.de 25
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Westring 30
67550 Worms-Abenheim
Tel. (0 62 42) 6 06 84
Telefax (0 62 42) 6 05 54
www.cd-bau.de
kontakt@cd-bau.de

Bauarbeiten aller Art
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Wir wünschen viel 

Spaß auf der Kerwe!

Archivfoto: NK
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Anzeigensonderveröffentlichung

Mörstädter
Straße 25

67550 Worms
Tel. (0 62 42)

50 26 18

□ Spenglerarbeiten □ Bauabdichtungen
□ Bedachungen □ Isolierungen

Wir wünschen viel Vergnügen auf der

Abenheimer Kerwe!
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TRAPPGMBH

Heizung - Klima - Sanitär

Heizung Klima Sanitär

Worms-Abenheim • Fronstraße 26a
Tel. (0 62 42) 16 67 • Mobil 01 70 1 85 08 05

info@trapp-worms.de

Wir wünschen allen viel Spaß 
auf der Abenheimer Kerwe!
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DONNERSTAG, 20. AUGUST

Weindorf Rathausstraße
ab 17 Uhr: Griechischer Abend 
mit Familie Milonas & Friends

FREITAG, 21. AUGUST

Traditionelle Kerweeröffnung
ca. 17.30 Uhr: Gemeinsamer 
Marsch vom Weindorf zur Aus-
grabung der Kerwe am „Singen-
den Hasen“ mit der Blaskapelle 
Abenheim, danach Festzug in 
Richtung Kerweplatz zum Auf-
stellen des Kerwebaums. Im 
Anschluss: Eröffnung der Ker-
we auf der Kerwebühne im 
Weindorf mit traditionellem Er-
öffnungs-Schuss des Abenhei-
mer Schützenvereins!

Weindorf Rathausstraße
ab 17 Uhr: Eröffnungszeremonie
Kerwe-Disco mit DJ Ralf Schulz

Bioweingut Hemer
ab 17 Uhr: öffnet der Gutshof
17 bis 19 Uhr: Cocktail Happy 
Hour
ab 17.30 Uhr: Winzerküche ge-
öffnet (Special: Thüringer Brat-
würste) ab 19.30 Uhr: Livemu-
sik „Wir feiern mit euch das Le-
ben“ mit „Top Used“ & coole 
Cocktails, leckere Bio-Weine 
und Sekte

Straußwirtschaft GV Concordia
(im Weingut Boxheimerhof)
ab 19 Uhr: geöffnet
ab 20 Uhr: Oldies vom Platten-
teller mit DJ Erich & Erwin von 
20 bis 24 Uhr

Heimatmuseum (Heimatverein)
ab 18 Uhr: geöffnet mit frisch 
gebratenem Zanderfilet, Fisch-
brötchen und Pommes
ab 22 Uhr: „Summer Vibes“ mit 
DJ Marcel

Seebühne Rathausstraße
ab 20 Uhr: Livemusik mit „Lars 
Leckebusch mit Feinherb“ – 
handgemachte Musik vom 
Feinsten & leckere Wildgerichte

An allen Tagen: Rummel auf 
dem Kerweplatz mit Petry's 
„Disco Scooter“ und mehr

SAMSTAG, 22. AUGUST

Pfarrgemeinde St. Bonifatius
14.30 Uhr: Kaffee, Kuchen & 
Eis im Pfarrhof mit Hüpfburg, 
Kindercocktails, Haarsträhnen, 
Spielstationen und Seifenbla-
sen

Weindorf Rathausstraße
ab 16 Uhr: geöffnet
20 Uhr: „Dry Aged“ – finest Rock!

Straußwirtschaft GV Concordia
(Weingut Boxheimerhof)
ab 17 Uhr: geöffnet
ab 20 Uhr: DJ Marcel Holl

Bioweingut Hemer
ab 17 Uhr: Gutshof geöffnet
17 bis 19 Uhr: Cocktail Happy Hour
ab 20 Uhr: Kalli Koppold 
mit coolen Cocktails, leckeren 
Bio-Weinen & Sekten

Seebühne Rathausstraße
ab 19 Uhr: Livemusik mit den 
„Good ol‘ Boys“ & Wildgerichten

FSV Abenheim
Kerwe-Fußballspiele
um 14 Uhr: SG II – FC Azadi 
Worms
und 16 Uhr: SG I – TuS 
Framersheim

SONNTAG, 23. AUGUST

Pfarrgemeinde St. Bonifatius
11 Uhr: Wortgottesdienst – ge-
meinsam feiern und danken!

Weindorf Rathausstraße
ab 10 Uhr: Beginn
ab 11 Uhr: Kerwe-Mittagessen

Heimatmuseum (Heimatverein)
ab 11.30 Uhr: geöffnet; Mittags-
tisch mit Zanderfilet, Fischbröt-
chen, Pommes etc.
ab 12.30 Uhr: Kaffee und Kuchen
ab 15 Uhr: Musik von der Blas-
kapelle Abenheim

Bioweingut Hemer
ab 11.30 Uhr: geöffnet
12 bis 14 Uhr: „Schwäbisches 
Schnitzel“ á la Jürgen Armauer
17 bis 19 Uhr: Cocktail Happy 
Hour
ab 17.30 Uhr: Special: Thüringer 
Bratwürste

Seebühne Rathausstraße
ab 12 Uhr: Kerwe-Essen (Jäger-
spieß mit Rösti u. Salat)

ab 13 Uhr: „Good ol‘ Boys“
ab 20 Uhr: „Moonshine Dew“ 
Bluegrass at it's finest

Auf der Kerwebühne:
ab 14 Uhr: Jug. Blaskapelle BKA
ca. 15 Uhr: Dance-Kids
im Anschluss: Kinder-Disco

Straußwirtschaft GV Concordia
(Weingut Boxheimerhof)
ab 17 Uhr: geöffnet
Essen, Trinken bei locker-leich-
ter Musik bis 23 Uhr

MONTAG, 24. AUGUST

Straußwirtschaft GV Concordia
(Weingut Boxheimerhof)
ab 10 Uhr: geöffnet
Frühschoppen mit Fassbier

Bioweingut Hemer
ab 15.30 Uhr: Gutshof geöffnet
ab 16 Uhr: Spiel & Spass uff de 
Gass mit der Jugendfeuerwehr 
und Bambinis; Glitzertattoos 
und mehr vom KLJB Abenheim
ab 16.30 Uhr: Eröffnung der 
Weingutsküche (Special: Thü-
ringer Bratwürste)
17 bis 19 Uhr: Cocktail Happy 
Hour

Seebühne Rathausstraße
ab 19 Uhr: Livemusik mit 
„Good ol‘ Boys“ und leckerem 
Wildgerichten

Kerwe-Beerdigung
Mit Einbruch der Dämmerung: 
große Trauerzeremonie & tradi-
tionelle Beerdigung der Kerwe 
im Bioweingut Hemer

Kerweprogramm

Der Nibelungen Kurier wünscht schöne Stunden 

auf der Abenheimer Kerwe.



TRAUER UND GEDENKEN

Diese kostenlosen Bewegungsangebote der Wormser Bewegungsmanagerin 
Eva Wirth sind Teil der Initiative „Rheinland-Pfalz – Land in Bewegung“.

WORMS IN BEWEGUNG: Gemeinsam im Pfrimmpark oder im Wäldchen an der 
frischen Luft sein / Nächster Termin morgen um 14 Uhr / Treffpunkt Parkwirtschaft

Lust auf Bewegung und 
Gemeinschaft?

NEUERSCHEINUNG: Dr. Jörg Koch mit neuem Band 
zum 80. Jubiläum des Landes Rheinland-Pfalz

80 Meilensteine der 
Landesgeschichte

Die schattigen und bisweilen 
lichtdurchfluteten Wege im 
Pfrimmpark laden zum Walken 
– mit und ohne Hund – ein. 
Treffpunkt ist immer montags 
um 14 Uhr am Hallenbad/Görtz 
und um 14.10 Uhr am Eingang 
zum Pfrimmpark beim Schild 
„Leichte Wege“ (Eingang Park-
straße). 

Nach etwa einer Stunde kann, 
wer möchte, die Bewegungsein-
heit bei einer Einkehr ausklin-
gen lassen.

Stets am 3. Donnerstag 
im Monat

Am morgigen Donnerstag, 
dem 20. August, geht es – wie an 
jedem dritten Donnerstag im 
Monat – mit dem kostenlosen 
Angebot „In Bewegung – im 
Wormser Wäldchen“ weiter. 

Wer Lust auf Bewegung und 
Gemeinschaft hat, trifft sich um 

14 Uhr bei der Parkwirtschaft 
(Ludwigslust 1, 67547 Worms), 
wo man nach etwa einer Stunde 

auch zum Abschluss zusam-
menkommt. Weitere Infos unter 
https://land-in-bewegung.rlp.de
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Am 30. August 1946 erließ Ge-
neral Pierre Koenig, Oberbe-
fehlshaber der französischen Be-
satzungstruppen in Deutsch-
land und zugleich Militärgou-
verneur der französischen Besat-
zungszone, die 
Verordnung Nr. 
57, mit der aus 
den beiden Ver-
waltungseinhei-
ten Rheinland-
Hessen-Nassau 
sowie Hessen-
Pfalz ein neues 
Land entstand: 
Rheinland-Pfalz, 
das in diesen Ta-
gen also seinen 
80. Geburtstag fei-
ert. 

Reich bebildertes Buch
Anlässlich dieses Jubiläums 

hat der Wormser Historiker Dr. 
Jörg Koch den Band „Rheinland-
Pfalz. 80 Meilensteine der Lan-
desgeschichte“ vorgelegt. In dem 
unterhaltsam geschriebenen 
und reich bebilderten Buch wid-
met sich der Autor außerge-
wöhnlichen Menschen, Orten 
und Ereignissen, die dem Land 
Impulse verliehen und Ge-
schichte geschrieben haben. Ge-
würdigt werden Helmut Kohl, 
die Politikerinnen des Landes, 
Fritz Walter, die UNESCO-Welt-
erbestätte, Museen und Hoch-
schulen, Unternehmen etc. 

Mit eindrucksvollen Fotos wird 
Rheinland-Pfalz als Land der 
Wälder, Flüsse und Weinanbau-
regionen präsentiert. 

Aber auch an dramatische Er-
eignisse erinnert Jörg Koch – so 

an die Explosio-
nen in der BASF 
(1948) und in 
Prüm (1949) so-
wie an das Flug-
unglück von 
Ramstein (1988) 
und die Ahrtal-
flut vor fünf Jah-
ren. Angesichts 
ihrer geschichtli-
chen und wirt-
schaftlichen Be-
deutung wun-
dert es nicht, 
dass Kapitel zur 

Pfalz und zu Rheinhessen domi-
nieren (und Worms allgegenwär-
tig ist), doch mit dem Wester-
wald wird auch der rechtsrhei-
nisch gelegene Teil des Bundes-
landes berücksichtigt. 

Insgesamt bietet der Band 
überraschende Einblicke in ein 
vor 80 Jahren geschaffenes Land, 
dessen Gebiete zuvor zu Hessen, 
Preußen und Bayern gehört hat-
ten. Mit dieser Veröffentlichung 
feiert auch der Autor ein Jubilä-
um – es ist sein 50. Titel.

Das Werk „Rheinland-Pfalz. 
80 Meilensteine der Geschichte“ 
mit 124 Seiten erscheint im Sut-
ton Verlag München und kostet 
24,99 Euro.

Fo
to

: ©
 J

en
s /

 P
IX

EL
IO

.d
e

Fo
to

: F
ot

ol
ia

.c
om

/M
on

ut
a/

ak
z-

o

Trauer und 
Gedenken

Anzeigenschluss
für Traueranzeigen:

Dienstag, 11 Uhr
für die Mittwochsausgabe

Freitag, 11 Uhr
für die Samstagsausgabe

Anzeigenschluss
für Traueranzeigen:

Dienstag, 11 Uhr
für die Mittwochsausgabe

Freitag, 11 Uhr
für die Samstagsausgabe

ÖKUM. HOSPIZHILFE WORMS e.V.: Trauercafé am 29. August um 14.30 Uhr 
im Hospiz Hochstift / Anmeldung erbeten 

Austauschen und Zuhören
Die Ökumenische Hospizhilfe 

Worms e.V. lädt Trauernde, die 
Angehörige, Freunde oder einen 
nahestehenden Menschen verlo-
ren haben, ein, sich beim Trau-
ercafé auszutauschen oder nur 
zuzuhören. 

Im geschützten Rahmen soll 
man hier ermutigt werden, den 
eigenen Weg weiter zu gehen. 
Ein Team aus ehrenamtlichen 
Trauerbegleiterinnen der Öku-
menischen Hospizhilfe Worms 
e.V. erwartet seine Gäste am 

Samstag, dem 29. August, um 
14.30 Uhr, im Seminarraum des 
Hospiz Hochstift, 5. Stock, Ein-
gang Willy-Brandt-Ring 11, 
Worms. Eine Anmeldung wird 
erbeten unter Telefon 0157/
85309655.
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Kirchliche 
Nachrichten

Kath. Pfarrei St. Nikolaus 
Worms-Wonnegau
Sa., 22. August, 14 Uhr: Trau-
ung mit Taufe (Heilig Kreuz 
Horchheim); 18 Uhr: Vor-
abendmesse (St. Joseph, 
Monsh.-Kriegsheim)
So., 23. August, 9 Uhr: Eucha-
ristiefeier (Maria Himmel-
fahrt, Pfeddersheim); 11 Uhr:
Eucharistiefeier (St. Bonifati-
us, Weinsheim); 11 Uhr: Wort-
Gottes-Feier (St. Laurentius, 
Heppenheim); 14.30 Uhr:
Taufe (St. Bonifatius, Weins-
heim); 16 Uhr: Diamantene 
Hochzeit (Heilig Kreuz, 
Horchheim)
Di., 25. August, 15 Uhr: Be-
gegnungscafé (Martinssaal, 
Wiesoppenheim)

Ev. Petrusgemeinde Südli-
cher Wonnegau
Sa., 22. August, 10.30 Uhr:
Kinderkirche (Gemeindezen-
trum Dalsheim); 18 Uhr:
„Chill Out“-Gottesdienst (Ge-
meindegarten Offstein)
So., 23. August, 9 Uhr: Gottes-
dienst (Wiesoppenheim); 9.30 
Uhr: Gottesdienst (Mörstadt); 
10 Uhr: Gottesdienst (Ber-
mersheim); 10 Uhr: Gottes-
dienst (Horchheim); 10 Uhr:
Gottesdienst; 11 Uhr: Gottes-
dienst in Hohen-Sülzen

Ev. Gesamtkirchengemeinde 
in den Weinbergen Worms
So., 23. August, 10 Uhr:
Gottesdienst mit Abendmahl 
(Kirche Herrnsheim); 
10.15 Uhr: Familienkirche mit 
Taufe (Kirche Hochheim); 
10 Uhr: Gottesdienst (Kirche 
Pfeddersheim); 10 Uhr: Got-
tesdienst mit Jubelkonfirma-
tion (Kirche Pfiffligheim)
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• Viessmann Wärmepumpensysteme für Fußbodenheizung 
und Heizkörper in Alt- und Neubauten

• Öl- und Gas-Brennwertheizungen mit Machbarkeits-Beratung
• Solaranlagen für Heizungsunterstützung und Trinkwassererwärmung
• Antragstellung und Abwicklung von Förderanträgen bei Bafa und KFW
• Traumbäder und Sanitärinstallation 
• Energetische Sanierungen

• Viessmann Wärmepumpensysteme für Fußbodenheizung 
und Heizkörper in Alt- und Neubauten

• Öl- und Gas-Brennwertheizungen mit Machbarkeits-Beratung
• Solaranlagen für Heizungsunterstützung und Trinkwassererwärmung
• Antragstellung und Abwicklung von Förderanträgen bei Bafa und KFW
• Traumbäder und Sanitärinstallation 
• Energetische Sanierungen

Beate Biegi-Franz · Vertragspartner der Kranken- und Pflegekassen

Tel. (0 62 47) 2 71 33 79
www.marbea-pflege.de • Zellertalstraße 8 • 67551 Worms

• Häusliche Krankenpflege
• Behandlungspflege  • Fußpflege  • Hauswirtschaft
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Sie möchten einen Text auf der 

Paternusbotenseite
veröffentlichen?

Dann Schicken Sie diesen einfach an 

paternusbote@nibelungen-kurier.de

Bitte beachten Sie, dass wir bemüht sind 
alle Texte zu veröffentlichen, jedoch kein 
Anspruch auf Veröffentlichung besteht.

EISBACHTAL: Bücherflohmarkt in der KÖB
am 5. September von 10 bis 15 Uhr

Treffpunkt für Bücherfreunde
Am Samstag, dem 5. Septem-

ber, lädt die Katholische Öffent-
liche Bücherei (KÖB) im Eis-
bachtal von 10 bis 15 Uhr zum 
Bücherflohmarkt in die Back-
hausgasse 11 in Worms-Horch-
heim ein. Angeboten werden 
Bücher, Spiele, CDs und DVDs. 
Kinderschminken, Kuchen und 
frische Waffeln runden den Be-
such ab. Freiwillige Spenden 
sind willkommen und werden 
vollständig für neue Medien ver-
wendet.

Jeden Mittwoch und Freitag 
von 15 bis 17 Uhr ist die KÖB ein 
Treffpunkt für alle Generatio-
nen. Unterstützt von weiteren 
Ehrenamtlichen kümmern sich 

Ramona Gispert und Michaela 
Kratz mit viel Verve um Auslei-
he, Medienpflege und Veranstal-
tungen. 

Die Ausleihe in der KÖB ist 
kostenfrei und der Bestand wird 
laufend um aktuelle Medien er-
weitert. Neu dabei sind Sami, 
der Lesebär, und die passenden 
Bücher. Wünsche werden bei 
Neuanschaffungen berücksich-
tigt. Gemeinsam mit den Kin-
dergärten im Eisbachtal organi-
siert das Team Einführungen für 
Vorschulkinder, um Neugier 
und Freude am Lesen von klein 
auf zu wecken. Auch Bastelakti-
onen laden Kinder zum Mitma-
chen ein. 

„Ein Weingut stellt sich vor“
Am Samstag, dem 29. August, bietet der Weinorden Pfedders-

heim e.V. um 15 Uhr einen Ausflug zum Weingut Finkenauer-
Franz in Bubenheim an. Die Weinprobe beinhaltet einen Begrü-
ßungssekt, sechs Weine und Wasser. Es gibt eine deftige Brot-
zeit, die auch auf Wunsch in vegetarischer Version serviert wer-
den kann. 

Der Bus startet vor dem Hallenbad, Alzeyer Straße 111, 67549 
Worms, um 13.30 Uhr und in Pfeddersheim bei der Paternus-
schule um 13.45 Uhr. Weitere Details bei Jürgen Schärf unter 
Telefon 06247/7380 oder per E-Mail an jschaerf@t-online.de



WORMS: Am 12. September von 10 bis 14 Uhr
entlang des Rheins aufräumen

Auf zur Rheinpirsch

Am Samstag, dem 12. Septem-
ber, von 10 bis 14 Uhr, heißt es 
wieder: „Gemeinsam anpacken 
für ein sauberes Rheinufer“. Die 
Aktion findet im Rahmen der 
europaweiten Initiative „Rhine 
Clean Up“ statt und wird von der 
Entsorgungs- und Baubetrieb 
Worms AöR (ebwo AöR) organi-
siert. Ziel ist es, das Rheinufer 
sowie die Böschungen und Wege 
von angeschwemmtem und 
achtlos weggeworfenem Müll zu 
befreien. Die ebwo AöR über-
nimmt wie gewohnt die komplet-
te Organisation, von der Koordi-
nation über die Ausgabe der Ma-
terialien bis hin zur Abholung 
und fachgerechten Entsorgung 
des gesammelten Mülls.

Der Name ist neu, die gute 
Sache bleibt dieselbe. Während 
„Rhine Clean Up“ die europa-
weite Initiative bezeichnet, die 

Flussuferreinigungen in vielen 
Ländern vereint, trägt die Worm-
ser Sammelaktion ab diesem 
Jahr den Namen „Rheinpirsch“. 
Schließlich sind alle Teilneh-
menden „dem Müll auf der 
Spur“ und stellen ihm nach.

Da lag der Name auf der Hand. 
Wer mitmacht, darf sich gerne 
auch als „Rheinpirscherin“ oder 
„Rheinpirscher“ bezeichnen.

Materialausgabe direkt 
am Rhein

Alle benötigten Sammelmate-
rialien werden am Veranstal-
tungstag an den beiden Ausgabe-
stellen „Wäldchen“ (Parkplatz 
Sandbank, Nähe Eckbachmün-
dung) und „Rheinpromenade“ 
(Parkplatz unter der Rheinbrü-
cke, Nähe Kolb´s Biergarten) 
ausgegeben. 

Wer im Bereich „Rheinufer 
Worms-Nord“ (Industriegebiet 
Worms-Nord, Dammweg) sam-
meln möchte, wird gebeten, sich 
vorab mit den Organisatoren ab-
zustimmen. Das Sammelmateri-
al wird selbstverständlich auch 
dort zur Verfügung gestellt, aller-
dings gibt es in diesem Bereich 
keine feste Ausgabestation mehr.

Flexibel sammeln
Wer lieber an einem selbst 

gewählten Rheinabschnitt, an ei-
nem anderen Gewässer oder zu 
einem anderen Zeitpunkt sam-
meln möchte, kann dies gerne 
tun. Die ebwo AöR stellt hierfür 
die benötigten Materialien zur 
Verfügung. Auf ein gemeinsa-
mes Abschlussessen wird in die-
sem Jahr verzichtet. Stattdessen 
erwartet die Teilnehmenden an 

den Materialausgabestellen eine 
kleine Stärkung für unterwegs: 
Bretzeln, Brötchen und Äpfel so-
wie etwas Süßes für die jüngeren 
Rheinpirscherinnen und Rhein-
pirscher. Außerdem stehen Was-
ser und Apfelsaftschorle in Glas-
flaschen oder Mehrwegbechern 
bereit.

Neu: Müllgreifer dürfen 
behalten werden

Eine Neuerung in diesem Jahr: 
Die ausgegebenen Müllgreifer 
können nach der Aktion bei Be-
darf behalten werden. Damit sol-
len alle Teilnehmenden ermutigt 
werden, auch im Alltag aktiv für 
eine saubere Umwelt einzutre-
ten – sei es im Rahmen der 
Wormser Umweltpatenschaft 
oder einfach bei einem Spazier-
gang in der Nachbarschaft.

Anmeldung und 
Kontakt

Eine Teilnahme an der Rhein-
pirsch ist jederzeit spontan und 
ohne Anmeldung möglich. Eine 
kurze Rückmeldung zur Teilnah-
me erleichtert jedoch die Pla-
nung von Materialien und Ver-
pflegung.

Für Fragen, Rückmeldungen 
oder weitere Informationen zur 
Rheinpirsch sind Malte Kahl und 
Lisa Schäfer von der ebwo AöR 
telefonisch unter 06241/910069 
oder per E-Mail an muellwerkstatt
@ebwo.de zu erreichen.

Damit möglichst viele Hel-
fende gemeinsam aktiv wer-
den, können diese Informatio-
nen gerne an Familie, Freunde, 
Bekannte sowie Kolleginnen 
und Kollegen weitergegeben 
werden. 
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Wir laden Sie herzlich ein, mit 
uns von Freitag, dem 21. August, 
bis Montag, dem 24. August, die 
Gundersheimer Rotweinkerb zu 
feiern. Freuen Sie sich auf vier 
Tage voller Geselligkeit, guter 
Unterhaltung, kulinarischer 
Köstlichkeiten und hervorragen-
der Weine in der besonderen At-
mosphäre unseres Weinortes.

Den feierlichen Auftakt bildet 
traditionell die Kerbe Eröffnung 
am Freitag um 19 Uhr an der 
Weed. Gemeinsam stimmen wir 
uns auf ein stimmungsvolles 

Kerbe-Wochenende ein und er-
öffnen eines der schönsten Feste 
des Jahres.

In den fünf Winzerhöfen er-
warten Sie ausgezeichnete Gun-
dersheimer Rotweine aus den 
renommierten Lagen Höllen-
brand und Königstuhl. Darüber 
hinaus laden frische Weißweine, 
spritzige Seccos, edle Sekte und 
sommerliche Cocktails zum Ge-
nießen und Verweilen ein. Wer 
lieber ein kühles Bier trinken 
möchte, ist beim Motorsportclub 
bestens aufgehoben. Tanzbe-
geisterte kommen in der Kerbe-
Disco des VfL auf ihre Kosten 

und können dort bis in die Nacht 
feiern.

Der Sonntag beginnt mit ei-
nem ökumenischen Gottes-
dienst zwischen den Kirchen. 
Im Anschluss lädt der Heimat-
verein Gundersheim zum tradi-
tionellen Kerbe Frühschoppen 
„uff de Gass“ vor dem Bürger-
haus ein – ein beliebter Treff-
punkt für Jung und Alt.

Auch für unsere kleinen Gäste 
ist bestens gesorgt: Ein Karus-
sell auf dem Schulhof sorgt für 
strahlende Kinderaugen, wäh-
rend der Schaustellerbetrieb vor 
dem Bürgerhaus mit weiteren 

Attraktionen und Leckereien für 
abwechslungsreiche Unterhal-
tung sorgt.

Kommen Sie zur Gundershei-
mer Rotweinkerb und genießen 
Sie gesellige Stunden mit Fami-
lie, Freunden und Gästen aus 
nah und fern. Erleben Sie rhein-
hessische Gastfreundschaft, her-
vorragende Weine, regionale 
Spezialitäten und ein abwechs-
lungsreiches Programm in ge-
mütlicher Atmosphäre.

Ich freue mich darauf, Sie bei 
unserer Rotweinkerb persönlich 
begrüßen zu dürfen. Herzliche Grüße

Joachim Mayer

Herzlich Willkommen zur Gundersheimer Rotweinkerb!

21. bis 24. August 2026

Gundersheimer Rotweinkerb

Die ebwo AöR freut sich auf viele große und kleine Rheinpirscherinnen und Rheinpirscher 

und auf einen erfolgreichen Aktionstag am Wormser Rhein! Foto: ebwo AöR



ANPFIFF INS LEBEN: Fußballschule für E- & D-Jugend 
immer mittwochs in Gimbsheim ab dem 2. September

Freude am Bewegen

VfH WORMS: 20 Hallenradsportler- und 
Sportlerinnen besuchen ungarischen Partnerklub 

Sprachbarrieren 
spielerisch 
überwunden

Die Fußballschule von „An-
pfiff ins Leben“ geht wieder an 
den Start und bietet ein wö-
chentliches Training voller 
Technik, Taktik und vor allem: 
Spaß! Das Programm richtet 
sich gezielt an Kinder und folgt 
der bewährten Trainingsphilo-
sophie von Anpfiff ins Leben.

Lizenzierten Trainerinnen 
und Trainer gestalten ein kind-

gerechtes, abwechslungsreiches 
Training, das individuell auf die 
Bedürfnisse jedes Kindes ein-
geht. Ob Technikübungen, 
Spielformen oder sportarten-
übergreifende Elemente – hier 
steht die Freude an Bewegung 
und Teamgeist im Mittelpunkt.

Termine sind in Gimbsheim 
mittwochs von 17 bis 18 Uhr für 
die E- & D-Jugend (Jahrgänge 

2013–2016). Die 12 Termine von 
August bis November sind am 
2., 9., 16., 23. und 30. Septem-
ber, 7., 14., 21. und 28. Oktober 
sowie am 4. November.

Die Teilnahme kostet 30 Euro 
und benötigt keine Vorkennt-
nisse und keine Vereinsmit-
gliedschaft. Eine Anmeldung ist 
unter www.anpfiffinsleben.de/
fussballschule möglich.

in beschwingte Gemeinsamkeit

re Dance ab dem 26. August von 
18.30 bis 20.30 Uhr

Gemeinsamkeit

bekannten Formationstanzes für 
jede und jeden hält in Bewe-
gung. Ob zu RnB, Soul, Funk, 
Jazz, Pop oder Rock – getanzt 
wird zu Musik; zwanglos und 
ohne besondere Kleiderord-
nung.

Den Verein für Hallenrad-
sport Worms (VfH) verbin-
det eine langjährige Freund-
schaft mit dem ungari-
schen Partnerklub Bokod 
nahe Tatabanja. Für eine 
Woche waren nun rund 
20 VfHler in Ungarn zu 
Gast und haben dort ge-
meinsam trainiert und ihre 
Freizeit verbracht.

Beliebte Ausflüge ins 
Schwimmbad

Besonderer Beliebtheit erfreu-
ten sich aufgrund der hitzigen 
Temperaturen bis zu 40 Grad die 
Ausflüge ins Schwimmbad-Trai-
ning in der Halle auf den Rädern 
war eine schweißtreibende Her-
ausforderung für die deutschen 
und ungarischen Sportler. 

Abhilfe schafften Getränke 
und Obst in der Halle, für gelun-
gene Übungen gab es außerdem 
die ein oder andere Eiserfri-
schung, um die Sportler und 
Trainer bei guter Laune zu hal-
ten. 

Sprachbarrieren wurden mit 
Hilfe eines zu Beginn gemein-
sam erstellten Wörterbuchs spie-

lerisch überwunden, spätestens 
beim Kegelabend mit gemisch-
ten Mannschaften fiel auch die 
letzte Sprachbarriere und der 
Spaß stand im Mittelpunkt. 

Mit vielen schönen Erinnerun-
gen und nebenbei noch vielen 
neu erlernten Übungen auf dem 
Kunstrad ging es für die Worm-
ser Nachwuchstruppe nach ein-
wöchigem Austausch, unter-
stützt durch die deutsche Sport-
jugend, wieder zurück nach 
Rheinhessen. 

Der nächste Gegenbesuch der 
ungarischen Sportler ist im Rah-
men des 50. Wormser Cups im 
kommenden Jahr geplant. Wei-
tere Informationen zum Verein 
unter https://vfhworms.de
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WhatsApp

Anzeige
90 mm breit x 50 mm hoch

nur € 111,–
gültig bis 29.08.2026

Unser Deal in der 
Mittwochsausgabe

IN SCHWIERIGEN ZEITEN BRAUCHT MAN EINFACHE LÖSUNGEN

WERBUNG AUS EINER HAND

• PRINT-WERBUNG

• ONLINE-WERBUNG

• SOCIAL-MEDIA-WERBUNG

Telefon: (0 62 41) 95 78 0 
anzeigen@nibelungen-kurier.de

Siegfriedstraße 22 
67547 Worms 
www.nibelungen-kurier.de

Ab sofort kann man sich für die Ballschule in Gimbsheim anmelden. Foto: Anpfiff ins Leben



FUSSBALL-OBERLIGA: Wormatia Worms kassiert beim 0:1 gegen Elversberg erste Saisonniederlage

Trotz allem gab es viel Applaus
Eintauchen in 
Square Dance
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ANZEIGEN

Seine dritte Saison bei der Wormatia und Laurenz Graf verbuchte schon seinen vierten Platzverweis.  Foto: Felix Diehl

Für die Auslieferung 
des Nibelungen Kuriers
an die Zeitungszusteller
suchen wir einen Fahrer mit 

eigenem Fahrzeug (Transporter) 
auf geringfügiger Basis / Minĳob.

Kilometer werden gezahlt. 
Wenn Sie körperlich belastbar sind 
und Freitag nachts, 4 bis 5 Stunden 

von ca. 22 bis 3 Uhr Zeit haben, 
bewerben Sie sich telefonisch unter:

0172 979 63 23
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IMMOBILIENGESUCH
SIE SUCHT IHN

JETZT Immobilie
diskret und direkt verkaufen.

Gerne alles anbieten!
„Irgendwann ist irgendwann zu spät!“
Immobilien Kiesewetter GmbH

Tel. (0 62 41) 2 40 40
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VERSCHIEDENES

WESPENENTFERNUNG und
BERATUNG vom Fachmann.

Telefon (0 62 41) 2 66 45 94

KFZ-MARKT

www.nibelungen-kurier.de

WOHNMOBIL/CARAVAN

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen.

Tel. (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa. 23
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Ankauf aller Fahrzeuge!
Auch nach Unfall & ohne TÜV!

(0 62 58) 37 73
(01 74) 2 02 77 29

26_01m

Autopark
Gernsheim

Diese moderne Version des 
bekannten Formationstanzes für 
jede und jeden hält in Bewe-
gung. Ob zu RnB, Soul, Funk, 
Jazz, Pop oder Rock – getanzt 
wird zu Musik; zwanglos und 
ohne besondere Kleiderord-
nung. Und das alles rein mit 
Gehschritten, ohne Vorkenntnis-
se – nicht einmal ein fester Tanz-
partner ist erforderlich. 

Eine gute Gelegenheit, diese 
mitreißende Art in Gesellschaft 
zwanglos zu erleben, bietet sich 
im Gemeindehaus der evangeli-
schen Kirchengemeinde Worms-
Leiselheim, Bertha-von-Suttner-
Str. 5, ab Mittwoch, dem 26. Au-
gust, alle 14 Tage von 18.30 bis 
20.30 Uhr.

Der Unkostenbeitrag beträgt 
7 Euro (5 Euro ermäßigt). Kinder 
bis zehn Jahre sind frei. Park-
möglichkeiten gibt es in der 
Dunantstraße.

Weitere Informationen gibt es 
unter www.tanz-wo.de

Nachfragen können gerne per 
E-Mail an tanz-wo@gmx.de ge-
stellt werden.

Von Marcus Diehl › „Das Spiel-
glück war diesmal nicht auf un-
serer Seite“, resümierte Trainer 
Artur Lemm nach dem Spiel. 
Der VfR Wormatia Worms verlor 
seine Auswärtspartie am Sams-
tag beim Aufsteiger SV Elvers-
berg II mit 0:1 (0:1).

Dass die Wormatia ihre erste 
Partie in dieser Saison verlor, ist 
mit verschiedenen Gründen zu 
erklären. Wenn der Coach vom 
fehlenden Spielglück redete, 
spielte er speziell auf die Rote 

Karte von Laurenz Graf 
an. Dieser hatte den Ball 
an der Strafraumgrenze 
erobert, kam zu Fall und 

tat das, was man gerne tut, um 
dem Schiri den erhofften Pfiff 
zu entlocken: Im Fallen nach 
dem Ball greifen. Allerdings lag 
Laurenz bereits auf dem Boden, 
der Griff nach dem Ball kam zu 
spät und zu offensichtlich – und 
weil das Ganze an der Straf-
raumgrenze geschah, wertete 
der Schiri das als Notbremse 
und zückte die Rote Karte (26.).

VfR in Unterzahl
Ab der 26. Minute war der VfR 

in Unterzahl. Die Gastgeber ka-
men so in der 41. Minute zu 
ihrem goldenen Tor: Per Flug-

kopfball traf Tyler Norarrigo. 
Schwächen zeigte der VfR dies-
mal beim Ausnutzen der sich 
bietenden Torchancen, die Effi-
zienz war diesmal nicht vorhan-
den – Pech und Unentschlossen-
heit beim Abschluss wechselten 
sich ab. Mert Özkaya scheiterte 
einmal am Pfosten und schlenz-
te einmal am leeren Tor vorbei. 
Das Kunststück gelang auch 
Belel Meslem, er schaffte es 
nicht, den Ball vom Sechzehner 
ins leere Tor. 

Im Weiteren scheiterten Jus-
tin Barry, Tom Fladung und Va-
sileios Siontis mit guten Gele-
genheiten. Nach dominantem 

Start in die Partie hatte der VfR 
die Gastgeber ins Spiel kommen 
lassen. Trainer Artur Lemm da-
zu: „Wir bekamen nichts ge-
schenkt, wir mussten uns alles 
verdienen. In der ersten Hälfte 
hatten wir keine hundertprozen-
tige Energie auf den Platz ge-
bracht.“

Dies änderte sich in Hälfte 
zwei. Trotz eines Mannes weni-
ger kompensierte der VfR das 
Manko. Um jeden Zentimeter 
wurde gekämpft und jetzt waren 
auch die Energie und der Wille 
so, wie der Trainer es sehen woll-
te – nur der Ball wollte nicht ins 
Elversberger Tor!

Kein Grund zur Sorge
Die Niederlage war ergebnis-

mäßig ein kleiner Rückschlag, 
aber kein Grund zur Sorge, denn 
die Leistung stimmte. Nur die 
Belohnung war ausgeblieben. 
Solche Partien können immer 
wieder einmal passieren. Das 
weiß auch Trainer Lemm. „Wir 
haben kein schlechtes Spiel ge-
macht. Vor allem in der zweiten 
Hälfte bin ich mehr als zufrie-
den, wenn ich die Chancenver-
wertung ausklammere.“

Dass die Leistung seiner 
Mannschaft anerkannt wurde, 
belegten der wohlverdiente Ap-
plaus und der mutige Zuspruch 
der Fans nach der Partie. „Das 
zeigt uns, das wir auf dem rich-
tigen Weg sind und die Jungs se-
hen, dass sie trotz der Niederlage 
ein gutes Spiel gemacht haben.“


